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276 Philipper 4. Koloffer 1 

getreten iſt als ihr allein; denn ihr habt mir au on in ich wi 

holt eine Anterſtützung zukommen laſſen. ech daß es 15 I 5 85 
tun wäre; nein, für mich handelt es ſich um die Frucht, die als Suthabe ir 
eure Rechnung kommt. 35ch habe nun alles empfangen und habe mehr 15 
genug; ich lebe in Hülle und Fülle, ſeitdem ich von Epaphroditus een Se 
wendung erhalten habe, einen lieblichen Wohlgeru „ein willkomme Ju- 
Gott wohlgefälliges Opfer.“ Mein Gott aber wird euch nach ſeinem Reichtum 
alles, was ihr bedürft, in Chriſtus Zefus in herrlicher Fülle geben. Ang am 
Gott und Vater fei die Ehre in alle Ewigkeit! Amen. Fan 


Grüße und Segenswunſch: 4,21— 23. 
Grüßt jeden Heiligen in Chriſtus Jeſus! Es grüßen euch die B üd i 
bei mir find. ?Alle Heiligen laſſen euch grüßen, beſonders die vom talſerlſhen 
Hofe.“ Die Gnade des Herrn Zeus Chriſtus ſei mit eurem Geifte! Amen. 


Der Brief des Apoſtels Paulus an die Koloffer. 
Zuſchrift und Segensgruß: 1,1 u. 2. 
1 Ich, Paulus, durch Gottes Willen ein Apoſtel Chriſti Jeſu, und der Bruder 

Timotheus *entbieten den heiligen und gläubigen Brüdern zu Koloſſä 
unſern Gruß in Chriſtus. Gnade ſei mit euch und Friede von Gott, unſerm 
Vater! 

1. Einleitender Teil: 1,32, 3. 
a) Oankſagung für den Chriſtenſtand (den Glauben, die Liebe und die 
Erkenntnis) der Gemeinde: 1, 5—8. 

Wir danken dem Gott und Vater unſers Herrn Fefus Chriſtus allezeit in 
unſern Gebeten für euch, nachdem wir von eurem Glaubensſtand in Chriſtus 
Jeſus und von der Liebe, die ihr zu allen Heiligen hegt, gehört haben, und 
zwar danken wir ihm um des Hoffnungsgutes willen, das für euch im Him- 
mel bereit liegt. Von dieſem habt ihr ſchon früher durch das Wort der Wahr- 
heit, nämlich der Heilsbotſchaft, gehört, die zu euch gekommen iſt, wie fie ja 
auch in der ganzen Welt verbreitet iſt, wo fie ebenſo Frucht bringt und wächſt 
wie bei euch ſeit dem Cage, da ihr ſie gehört und die Gnade Gottes in Wahrheit 
erkannt habt. Ihr habt ja die betreffende Unterweiſung von unſerm lieben 
Mitknecht Epaphras empfangen, der als unſer Vertreter ein treuer Diener 
Chriſti iſt und uns auch von der Liebe berichtet hat, die durch den Heiligen 
Geiſt in euch erwachſen iſt. 

b) Fürbitte ſowohl für das Wachstum der Gemeinde in der Erkenntnis Gottes und der 
Herrlichkeit Chriſti, als auch für die Betätigung eines würdigen Chriſtenwandels: 1, 923. 

»Darum hören auch wir ſeit dem Tage, da wir dies vernommen haben, 
nicht auf, für euch zu beten und Gott zu bitten, daß ihr in der rechten Erkennt- 
nis ſeines Willens mit aller geiſtgewirkten Weisheit und Einſicht erfüllt 
werdet, !um fo, wie es des Herrn würdig iſt, zu feinem vollen Wohlgefallen 
zu wandeln. Za, möchtet ihr an allen guten Werken fruchtbar fein und in der 
Erkenntnis Gottes wachſen! 1 Möchtet ihr mit aller Kraft, wie es feiner herr⸗ 
lichen Macht entſpricht, zu aller Standhaftigkeit und Geduld ausgerüſtet wer- 
den und mit Freudigkeit dem Vater dankſagen, der uns zur Teilnahme am 
Erbe der Heiligen im Licht tüchtig gemacht hat! *Er hat uns aus der Ge- 
walt der Finſternis errettet und uns in das Reich des Sohnes ſeiner Liebe 
verſetzt. 


y 5 ion eelcheffenen Hells J. 145. und des burg 
u ihm haben wir dr 2 Helle: B. 14-20, 
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e) Des Paulus Beruf und Necht, trotz i if ämpf 
Ei nd Recht, trotz aller Leiden und ſchweren Kämpfe als 
Heidenapoſtel behufs Verkündigung des Heilsrates Gottes zu mitten: 1, 2 2, 3. 


Jetzt freue ich mich meiner Leiden für euch und trage das, was an den 
Trübſalen Chriſti noch fehlt, an meinem Fleiſch für ſeinen Leib ab, nämlich 
für die Gemeinde, * deren Diener ich infolge des Haushalteramts geworden 
bin, das mir von Gott verliehen worden iſt, um das Wort Gottes voll und ganz 
bei euch auszurichten, das Geheimnis, das, ſeitdem es Weltzeiten und 
Menſchengeſchlechter gibt, verborgen geweſen, jetzt aber ſeinen Heiligen ge- 
offenbart worden iſt.“ Senn ihnen hat Gott kundtun wollen, welchen Reich- 
tum an Herrlichkeit dies Geheimnis gerade unter den Heiden in ſich birgt. 
Dieſer Reichtum beſteht darin, daß Chriſtus in euch iſt, die Hoffnung auf die 
(ewige) Herrlichkeit. Ihn verkündigen wir, indem wir jedermann ermahnen 
und jedermann in aller Weisheit unterrichten, um einem jeden in Chriſtus zur 
Vollkommenheit zu verhelfen. Für dieſen Zweck mühe ich mich auch und 
kämpfe vermöge ſeiner Kraft, die ſich mit Macht in mir wirkſam erweiſt. 

2 Ich möchte euch nämlich wiſſen laſſen, welch ſchweren Kampf ich für euch 

und die Laodizener und für alle, denen ich bis jetzt perfönlich noch unbekannt 

geblieben bin, zu beſtehen habe. ?Fhre Herzen ſollen dadurch ermutigt wer- 

den, indem ſie ſich in Liebe zuſammenſchließen und zum ganzen Reichtum 

eines vollen Verſtändniſſes, zu der Erkenntnis des Geheimniſſes Gottes, näm- 

lich Chrifti*), gelangen; denn in dieſem liegen alle Schätze der Weisheit und 
Erkenntnis verborgen. 

2. Lehrhafter Hauptteil: 5 
Warnung vor der Verführung durch die Lehrer der falſchen Weisheit: 
5 . 
a) Übergang zum Hauptteil: B. 4—8. 

dies ſage ich, damit euch niemand mit Überredungstüniten täufche.° Denn 
wenn ich auch leiblich fern bin, jo bin ich doch dem Geiſt nach bei euch gegen; 

) Andere Lesart: Gottes, des Vaters Ehriſti. 
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wärtig und ſehe mit Freuden eure feſtgeſchloſſene Kampfſtellun, 

Bollwerk eures Glaubens an Chriſtus. Wie ihr nun ee ie ehe 
habt kennen gelernt, jo wandelt auch in ihm; bleibt in ihm feſtgewurzelt 110 
baut euch in ihm auf und werdet feſt im Glauben, wie ihr unterwieſen boden 
ſeid, und laßt es [in demſelben] an reichlicher Dankſagung nie fehlen. Sehet 
zu, daß euch niemand gefangen nehme durch die Weisheitslehre und eit 
Täuſchung, die ſich auf menſchliche Überlieferung, auf die Engelmächte d 1 
Welt gründet, aber mit Chriſtus nichts zu tun hat. 5 


b) Der Unwert der Lehren und Gebote der Irrlehrer: V. 9-23, 
an) Dur Eheiſti Verdienft (Kreuzestod und Auferftehung) Habt ihr das geil 
erlangt und feid von der Herrſchaft der Geiſtesmächte freigemadt: B. 9—15, 

Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig, wund ihr be- 
ſitzt in ihm die ganze Fülle, der das Haupt jeder Macht und Gewalt iſt. u n 
ihm habt ihr auch eine Beſchneidung empfangen, die nicht mit Händen voll- 
zogen iſt, nein, die in der Ablegung des Fleiſchesleibes beſteht: die Beſchneidung 
Chriſti, “da ihr in der Taufe mit ihm begraben worden ſeid. In ihm ſeid ihr 
auch mit auferweckt worden durch den Glauben an die Kraftwirkung Gottes, 
der ihn von den Toten auferweckt hat.!“ Auch euch, die ihr durch eure Sünden 
und die unbeſchnittene Beſchaffenheit eurer menſchlichen Natur einſt tot 
waret, auch euch hat Gott zuſammen mit ihm lebendig gemacht, indem er 
uns alle Sünden aus Gnaden vergeben, "indem er die durch ihre Satzungen 
gegen uns lautende Schuldſchrift, die für unſer Heil ein Hindernis bildete, 
ungültig gemacht und dadurch beſeitigt hat, daß er ſie an das Kreuz heftete. 
Nachdem er fo dann die Mächte und die Gewalten völlig entwaffnet hatte, 
ſtellte er fie öffentlich an den Pranger und triumphierte durch das Kreuz 
über ſie. 

bb) Die äußerlichen Bräuche und das ſcheinheilige Weſen der gertehrer find 

wertlos und fleiſchlicher Art: V. 16—23, 

Darum ſoll niemand um Eſſen und um Trinken oder in Beziehung auf 
Feſte oder Neumondfeier und Sabbate abſprechende Urteile über euch fällen; 
"diefe Dinge find doch nur ein Schattenbild von dem, was in der Zukunft 
kommen ſollte; das leibhaftige Weſen dagegen gelangt in Chriſtus zur Ver— 
wirklichung.“ Niemand ſoll euch den Siegespreis aberkennen, indem er ſich 
in demutsvollem Weſen und Verehrung von Engeln gefällt, ſich mit Ge- 
ſichten wichtig macht, ohne Grund von ſeinem fleiſchlichen Sinn aufgeblaſen 
iſt wund nicht an dem Haupte feſthält, von dem aus der ganze Leib durch die 
Gelenke und Bänder verſorgt und zuſammengehalten wird und fo ein gottge- 
ordnetes Wachstum vollzieht. "Wenn ihr in der Gemeinſchaft mit Chriſtus den 
Engelmächten der Welt abgeſtorben ſeid, warum laßt ihr euch, als ob ihr noch 
in der Welt lebtet, Satzungen aufbürden, z. B. „Faß das nicht an, if das 
nicht, rühre das nicht an!“? — alles derartige iſt doch dazu da, daß es durch 
den Verbrauch der Vernichtung anheimfalle, und rührt von Menſchengeboten 
und Menſchenlehren her,? die zwar im Ruf beſonderer Weisheit infolge einer 
ſelbſtgewählten Frömmigkeit und (äußerlichen) Demut und Kaſteiung des 
Leibes ſtehen, aber ohne wirklichen Wert ſind und nur zur vollen Befriedigung 
des Fleiſches dienen. 


3. Ermahnender Hauptteil: 3, 14,6. 
a) Allgemeine Ermahnungen zu himmliſchem Sinn, zur Heiligung und Erneuerung 
im Gegenſatz zur heidniſchen Vergangenheit: 3, 1—17. 
3 Seid ihr nun mit Chriſtus auferſtanden, ſo ſuchet das, was droben iſt, dort, 
wo Chriſtus iſt, der zur Rechten Gottes fit." Trachtet nach dem, was droben 
iſt, nicht nach dem, was auf Erden iſt; s denn ihr ſeid geſtorben, und euer Leben 
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Herrlichkeit. auch ihr zugleich mit ihm offenbar werden in 
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I d etzt aber legt auch ih 

5 Erbitterung, Bosheit, Schmaähungen und baßliche Heben 
euch nicht gegenſeitig; ihr habt ja den alten 
2 neuen Menſchen 
E eſſen, der ihn geſchaffen 
Da iſt keine Rede mehr von Griechen und u Be- 
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euch dankbar. Laßt das Wort Chriſti reichlich 
elehrt und ermahnt euch gegenſeitig in aller Weisheit 

gen und geiſtlichen Liedern, und ſinget Gott voll 
a rzen.! And alles, was ihr in Worten oder in Werken 
tun mögt, das tut alles im Namen des Herrn Jeſus, indem ihr Gott, dem 
g Dank darbringt. 
tafel (d. h. Mahnungen bezüglich des chriſtlichen 

(vgl. Epheſ. 5, 21 ff.) 
Ihr. Frauen, ſeid euren Männern untertan, wie es ſich für Angehörige 
des Herrn ziemt. — „Ihr Männer, habt eure Frauen lieb und werdet nicht 
bitter gegen ſie. Ihr Kind er, ſeid euren Eltern in allen Stücken gehor- 
ſam; denn das iſt wohlgefällig in dem Herrn. — Ihr Väter, reizt eure 
Kinder nicht, damit ſie nicht verdroſſen werden. — Ihr Knechte, ſeid 
euren irdiſchen Herren in allen Dingen gehorſam, nicht mit Augendienerei, 
um Menſchen zu gefallen, ſondern in Herzenseinfalt, aus Furcht vor dem 
(himmliſchen) Herrn. * Alles, was ihr tut, das führt mit willigem Herzen aus, 
als gälte es dem Herrn und nicht den Menſchen; ihr wißt ja, daß ihr vom 
Herrn das himmliſche Erbe als Lohn empfangen werdet: ihr dient ja dem 
Herrn Chriſtus als Knechte. * Wer dagegen unrecht tut, wird den Lohn für 
fein Anrecht empfangen; da gilt kein Anſehen der Perſon. — 
4 Ihr Herren, gewährt euren Knechten, was recht und billig ift; ihr wißt 
ja, daß auch ihr einen Herrn im Himmel habt. 
e) Einzelne beſondere Ermahnungen zum Gebet (bſd. zur Fürbitte) und zum 
rechten Verhalten gegen die Nichtchriſten: 4, 2—6. 

Haltet an am Gebet; ſeid wachſam dabei unter Dankſagung. Betet zu- 
gleich auch für uns, Gott möge uns die Möglichkeit zur Predigt ſeines Wortes 
geben, damit wir das Geheimnis von Chriſtus, um deſſentwillen ich auch ein 
Gefangener bin, verkündigen können und ich es jo predigen kann, wie meine 
Pflicht es erfordert. Benehmt euch weiſe im Verkehr mit den Nichtchriſten 
und kauft die Zeit aus. Eure Rede fei allezeit herzgewinnend, mit Salz ge- 
würzt, ſo daß ihr wiſſet, wie ihr einem jeden zu antworten habt. 


b) Haus Familienlebens): 3, 18— 4,1. 


280 Koloſſer 4. 1. Theſſaloniker 1 
4. Perſönliches (die Sendung des Tychikus und Oneſin 
Briefſchluß; Grüße und Segenswunſch: 1 un 

Aber meine perſönliche Lage wird euch Tychikus genau beri 
liebte Bruder und treue Gehilfe und la in dem Herrn. 280 f 195 
ihn eigens zu dem Zweck zu euch, damit ihr erfahret, wie es uns geht) 5 5 
er eure Herzen ermutige.“ In feiner Begleitung befindet ſich Oneſimus, u 
treue und geliebte Bruder, euer Landsmann; beide werden euch genau be⸗ 
richten, wie hier alles ſteht. 7 

Grüße ſendet euch mein Mitgefangener Ariſtarchus, ebenſo 9 
Vetter des Varnabas, in betreff deſſen ihr 9 A ee e 
habt, — wenn er zu euch kommt, ſo nehmt ihn freundlich auf — u ferner Jeſus 
mit dem Beinamen Juſtus; dieſe drei ſind die einzigen Judenchriſten, die 
Mitarbeiter für das Reich Gottes und mir ein rechter Troſt geworden find. 
Es grüßt euch euer Landsmann Epaphras, ein Knecht Chriſti Zefu, der alle. 
zeit in ſeinen Gebeten für euch ringt, daß ihr in allem, was dem Willen Gottes 
entſpricht, vollkommen und vollgewiß daſtehen möget. Ja, ich muß ihm das 
Zeugnis geben, daß er ſich um euch und um die Brüder in Laodicea und in 
Hierapolis große Mühe gibt. "Es grüßt euch unſer geliebter Lukas, der Arzt, 
und Demas.! Grüßt ihr die Brüder in Laodicea, auch Nymphas ſowie feine 
Hausgemeinde; wund wenn dieſer Brief bei euch vorgeleſen iſt, ſo ſorgt dafür, 
daß er auch in der Gemeinde von Laodicea zur Verleſung gelange, und daß 
auch ihr den aus Laodicea zu leſen bekommet. Sagt ferner dem Archippus: 
„Achte darauf, daß du den Sienſt, den du empfangen haſt in dem Herrn, 
gehörig ausrichteſt“. 8 

Hier mein, des Paulus, eigenhändiger Gruß! Gedenkt meiner Gefangen 
ſchaft! Die Gnade ſei mit euch! 


Der erſte Brief des Apoftels Paulus 
an die Theſſaloniker. 


Zuſchrift und Segensgruß: 1,1. 
1 Wir, Paulus, Silvanus und Timotheus, entbieten unſern Gruß der Ge- 
meinde zu Theſſalonik in Gott dem Vater und dem Herrn Jeſus Chriſtus. 
Gnade ſei mit euch und Friede! 


1. Beziehungen des Apoſtels zu der Gemeinde: 1, 2-3, 15. 
1. Dantfagung für Gottes Werk in Theſſalonik und Ausdruck der Freude 
über das Glaubensleben der Gemeinde: 1,210. 

Wir ſagen Gott allezeit Dank im Hinblick auf euch alle, indem wir euch 
in unſere Gebete einſchließen;? denn unabläſſig denken wir vor dem Angeſicht 
unſers Gottes und Vaters an euer tatkräftiges Glaubensleben, an eure eifrige 
Arbeit in der brüderlichen Liebe und eure Ausdauer in der Hoffnung (auf die 
Wiederkunft) unſers Herrn Zeſus Chriſtus. Wir wiſſen ja, von Gott geliebte 
Brüder, daß ihr zu den Erwählten gehört; denn unſere Verkündigung der 
Heilsbotſchaft iſt bei euch nicht nur mit Worten erfolgt, ſondern auch mit 
Kraft und mit Heiligem Geiſt und großer Glaubenszuverſicht; ihr wißt ja, 
wie wir unter euch um euretwillen aufgetreten find. And ihr ſeid unſere und 
ſo auch des Herrn Nachfolger geworden, nachdem ihr das Wort trotz ſchwerer 


) Andere Lesart: damit er ſehe, wie es bei euch ſteht. 


